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Alle Debatten über die noch erledigenden Sin-wänd- e

auf fünfzehn Minuten beschrankt;
cenroot's Einwand wird verworfen

ivm.Z.Bryan versucht Demokraten umzustimmen
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Diktator Dr. Napp tritt zuriick, erklärend, öasz
das Vauer-Ministeriu- m' die an dasselbe ge-stellt- en

tzauptfsröerungen erfiillt habe"

2laöikale in Berlin bilden ein eigenes Uabinett1

Bischaf Shepard von,Wichita. Kans... und Bischof Burt von Bus.
falo N. ' I. die soeben ' von. Mitteleuropa zurückgekehrt sind, wo

si die von allen Episkopalkirchen im ganzen Lanöe gesammelten
Gelder zum Besten der Notleidenden verteilt habn!. . .

wenige Block ntfernten. Hotel eta- -

bliert und begann eine Reihe von

Konferenzen mit demokratischen Se-

natoren, ltrn seinen Einfluß gegen
den Wunsch des Präsidenten, daß di
demokratischen Senatoren gegen di
Ratifikation mit den . republikani.
schen . Einwänden stimmen sollten,
durchzusetzen. Bryan vertritt bekannt-

lich die Ansicht, daß die Demokraten
als Minderhritspartei sich den Be-

schlüssen der Mehrheit fügen sollten
nachdem sie gerettet hätten, was zu
retten sei. Bryan sieht in dem fer
neren Festhalten , der Hitchcock Fak

.
i

i

( ', und MeUleviei

.Lincoln, 18.' März. Die Kontra.
Verse zwischen Gouverneur S. R.
McKelvie und ' Staatsfeuermarschall
E.,Beach .bildet das Tagesgespräch.
Als das Obrgericht das Codegesetz
außer Kraft setzte, bis das Volk da- -

ruberabgestiinmt. hat, wodurch die

frühere, Staatsregierungsform wie-d- er

in Kraft trat, und die Beamten-gehälte- r

erniedrigt wurden, 'ging
Bcach hin und gab dem Staats- -

schatzmeiiter ?50 zurück. Gouverneur
McKelvie geriet darüber in Wut
und' verlangte Beach's Resignation,
die am 20, März in Kraft treten
sollte. Mc.ffelvie beschuldigte Beach in
der Aufforderung) daß er ein bil-

liger Politiker" sei und nur
gesucht, habe. '

Nun antwortet Beach in einem ge-

pfefferten Schreiben, daß er sofort
zurücktrete, daß er froh sei, von dem

McKelvie'schün, Regime sich , trennen
zu. können,, da seine ganze Vermal-tun- g

-- schlimmer als der Zarismus
sei. Er sei jedoch nicht sicher, ob der
Gouverneur .seine .Abdankung gleich
annehmen könne, da er nicht wüßte,
ob er sich .lange genug im Staate
aufhalte. : . . '

Der, Vorfall wirkte wie ein Blitz,
schlag aus .heiterem Himmel .in re.
publikanischen Kreisen.. , :

Ausgleich der Kohlen-- ;

Verteilung verlangt
J ' :,i '.' ' - ,!

' j Washinaton. 18. Mär. 'seno.
tor Frelinghuysett von New Jersey,

orsttzender des. Senats komuees für
Kohlen, hat dem Senat drei Vor-läge- n

'eingereicht.'' welche den - Zweck
verfolgen, die Kohlenproduktion und
Verteilung für ' dar ganze Jahr
gleichmäßig zu gestalten. Der Sena-
tor behauptet, daß durch die An.
nähme seiner Vorlagen dem ameri-
kanischen : Volke

, $1.000,000,000
jährlich gespart werden können. Die
drei Vorlagen verfügen:- - V

- 1. Den . Widerruf der Brennstoff,
kontrolle durch die Regierung unter
der Levex Akte. ".

2. Die Ernennling eines
mit $10,000- - Ich.

rcsgehalt.. .
'

- ?

'3. Erniedrigung, der Frachtraten
für Kohlen um 30 Prozent während
der Sommermonate. "

. -

Frankreich dringt auf
Vertrags-Aatifikatio- n

. ..
'

y ':
Paris, 18. Marz. Nattfiziert den

Frieden sofort, mit Einwänden oder
ohne solche, gleichviel, 'eine schleuni-
ge Ratifikation aber ist unbedingt
notwendig. Aeußerungen dieser Art
hört man heute überall in Frank-reic- h,

sobald das Gespräch" auf die

Verhandlungen' ' im amerikanischen
Senat kommt. Zwei Meinungen ma-

chen sich hier über den Friedensber-tra- g

geltend. Es gibt, die die An.
nähme des Vertrags in seiner jetzi-

gen Form verbunden mit der Völ-

kerliga wünschen; dann aber macht
sich auch die Meinung breit, daß die
Konstitutton der Völkerliga nicht
gleichzeitig . mit dem Vertrag ange-
nommen

'
werden soll. Auf die An-

nahme des Vertrages an und für
sich wird' iin Solle und in ' Regie
rungskreisen gedrängt. Denn, man
erwartet, daß dadurch Frankreich und
Europa vor einem wirtschaftlichen
Zusammenbruch bewahrt werden, der
Wert 'des Geldes steigen und der
allgemeinen Teuerung gesteuert
wird. Die Kosten des Lebensunter.
Halts sind in Frankreich seit dein

Waffenstillstand um 200 Prozent
Die französische Regierung

ist willens, alle von Lodge unter-

breiteten Einwände anzunehmen.
Hiervon hat der .französische Bot-

schafter in Washington Jusserand
kein Hehl gemacht.

Wundertat aus St. LoniS dertrie
' ben.

St. Louis. Mo.. 18. März. F.
L. Rawson von London, der sich für
einen gottgesandten" Krankenheiler
ausgibt, hat den Behörden verspro
ckzen, St. Louis vvlassm zu wol-

len, wenn die gegen ihn erhobenen
Anklagen niedergeschlagen werden.
Er wurde angeklagt, unberechtigter
Weise als Arzt praktiziert zu habm
und durch Annahme von Bezahlung
für seine Wunderkuren Geld er-

schwindelt zu haben. )

Zensüsergebm für Hawai..
Washington, 18.. März. Die

von Hawai, mit Ausschluß
der Angehörigen des Heeres und der

Marine, beträgt 2199.992. Der Di-

strikt VON Honolülu bat SOtfA
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' Mahmed der djsic, "der , neue

Sultan der Türkei.".-Ei- bisher
noch nicht veröffentlichtes Bild von
dem Herrscher? des Landes, das in
den Beratungen des Obersten Rateö
eine wlchttge Rolle spielt. . .

Zu den Primanvahlen
in Aord-Vako- ta

Bismarck. N. D.. 18. März.
Wegen der durch den Schnecstilrm
mannigfach unterbrochenen Verbin

dungen kann es eine Woche dauern.
bis. die amtliche Stimmenzäh lung
über die Vorwahlen im Staate be

kannt gemacht werden .können. Die
bis ?etzt bekannt gewordenen Reim.
täte , ergeben, daß, trotzdem. Hiram
Johnson der einzige eingetragene
Kandidat der Republikaner war, eine

ganze Anzahl Stimmen für Wood
und Lowden auf die Wahlzettel ge-

schrieben wurden.
Der vorgeschlagene Widerruf der

blauen Gesetze" gegen Theater und
Ballspiele am Sonntag, gegen Ver-ka- uf

von Zigaretten, gegen Boxen
usw. scheint mit einer riesigen Stim
menmehrheit angenommen worden
zu fein. In Bismarck hat diö

in der republika
nischen Partei einen Sieg über ihre
Gegner crrugen.

'

,

Entfalten der roten .

Fahne gestattet
San Francisco. 13. März) DaS

Obergericht des Staates California
hat die Teile der Ordinanz derTtadt
Los Angeles, worin das Entfalten
von roten Flaggen 'und-ander- e ra-

dikale Aktionen ' - verboten "wurden,
für ' verfassungswidrig erklärt. Im
Zusammenhang damit erließ die Su
preme Court die Order, die zu

verurteilte Anna Hart- -

man und Dave Weifman in Freiheit :

zu setzen.

Vergiftung durch mangelnde Stert
lisierung. '

WMngton. 18. März. Chemi-ke- r,

die im Verein mit dem Ge
sundheitsamt die Umstände untersucht
baben, die vor einigen Monaten den
Tod von L! Personen' durch vergif-
tete Oliven herbeiführten, erklären
in ihrem Bericht, daß die Existenz
deS totnchen Bazmus auf die Ver ,

säumnis der Verpacker zurückzufüh
ren sei. welche die Glasbchältcr für
die Oliven nicht genügend erhitzten,
um die Büzillcn zu töten.

Washington, 18. Marz. Einer,
. .si .wtri: r.t. (fti

Daungen eiiim-iimi- uuei uie uuu
fikation des.Friedensvertrages wurde!
die Bahn geebnet, als der Senat ent-

schied, keine anderen Sachen zur

Verhandlung zu bringen, bis alle

Einwände zu dem Vertrage erledigt
seien. Um. weiterer Verzögerung
vorzubeugen, wurde beschlossen, die

Redezeit eines jeden Senators für
oder gegen einen bestimmten Ein
wand auf 15 Minuten zu beschrän
ken. Lodge kündigte an. daß er die

Regel, wonach die Resolution auf
Ratifikation einen Tag überliegen
muß', süspendiert haben wolle. Es be-- .

steht me schwache Mogitchreu, sag
die. Schlußabstimmung heute zu spa-

ter Stunde, erfolgen kann.
Die Ueberzeugung,, daß der Ver-

trag zum zweiten Male abgewiesen
werden wird, wurde verstärkt, als
der Einwand Senator Lenroots zum
Artikel 10 verworfen wurde, welcher

erklärte, daß die Ver.' Staaten im
Falle einer erneuten Kriegsgefahr
in Europa darüber beschließen wür-

den, welche Schritte unternommen
werden sollten. Die Hoffnung der
Republikaner durch den Lenroot
Einwand eine Anzahl demokratischer.
Stimmen, zu gewinnen, erwies sich

als trügerisch. Nur zwei demokratis-

che Seimtoren unterstützten ihn bei
der. Abstimmung. ;

Senator Börah, Jdaho, der Lejter
der Unversöhnlichen",', beantragte,
döm Lenroot EinVM hinzuzufügen,
daß die Ver.. Staaten sich unabhan-gig- e

und unbeschränkte Macht
in , europäischen Angele

genheiken ihr? Entscheidung zu tref-
fen. Dieser Antrag, der die Ver'
einigte Staaten aller Verbindlich.
reiten unter dem 'Vertrag entkleidet
haben Ivürde, wurde, abgewiesen.

Bryan sucht den Bertrag z retten.
Während die Vertragsdebatten im

vollen Gange waren, hatte sich Wil-

liam Jennings Bryan in einem nur

u. s. mahnen Bolivia
zum Frieden mit Peru
Washington, 18. März Infolge

der gegen. Peru gerichteten Unruhen
in La Paz, der Hauptstadt von Bo
livia, hat di? Regierung der Ver.
Staaten eindringliche Vorstellungen
an golivia gerichtet, den Frieden
Südamerikas nicht zu stören. In of-

fiziellen Kreisen wird behauptet, daß
Peru u,n die Vermittelung der Ver.
Staaten zur Vermeidung von Feind,
seligkeiten angesucht hat. Zwei Noten
sind von Washington abgesandt wor

!Hen und eine dritte ist zur Ubermit
telung bereit, falls auf die. beiden
andern keine Antwort eintrifft.- Die
erste Note wurde ans Montag nach
dem Angriff auf die peruanische Ge.
fandtschaft abgesandt. Die zweite
wurde am Mittwoch dem Draht über
geben. Die Regierung sieht die Lage,
als ernstlich an und die Vorstellungen'
oes raarsoeparremenrs waren xn

dringendem" Tone gehalten.

Ex-Uaif- er Uarl
Zeruft Familienrat

Genf, 18.März. Sämtliche
Erzbischöfe welche zur

Zeit in der Schweiz wohnen, haben
in Atman eine Zusammenkunft

und den trüberen Kaiser
Karl zum Chef der Dynastie Habs.
bürg erwählt) '

Es wurde beschlossen, daß Mit--l
glieder des Hauses, welche den
Wunsch hegm. nach Oesterreich

auf ihre früheren Titel
und Vorrechte verzichten und einfa-
che Bürger des Landes werden sol-

len. v

- Erzherzog Fircdrich führte bei dem
Familienrat den Vorsitz. .'

Die Wahlen im
Freistaat Danzig

Berlin. 18. März. Herr Scham,
früher Oberbürgermeister der Stadt
Danzig. ist zum Vorsitzenden deS

Staatsrats des neue Freistaats
Danzig erwählt worden.

j Depeschb. Weiteren Meldungen zufol
ge haben o:e Führer der Unabhan
gigen Sozialisten und Kominunisten
eine Beratung gehabt und beschlos,
sen, ein eigenes Ministerium zu bil-

den. Daumig ist zum Kanzler des
selben rrkoren worden; Kurt Bayer
lst Minister deS Inneren: Neumann
oder Levy Minister des Aeußercn,
Cohn Justizminister. Wie haißt
fehü nur noch daß sie Matiiniliiln
Horden zum Präsidenten erwählen,
und wir haben eine nette Misch-poke- "

' '' 'beisammen.)

Ebert kehrt nach Berlin zurück.
London 18. März. Heutige

aus" Berlin bestättgm den
vollständigen Zusammenbruch . der
Revolution. Kapö und Luttwitz ha--

lben resigniert. Der Frankfurter Zei
i hing zufolge hat Gustav Bauer,
Kanzler unter dem Ebert Regime,
den, General von Ouelfen zum

von Berlin ernannt.
Eine Depesche an den Exchange

Telegtaph besagt, daß die Ebert Re-

gierung wahrscheinlich heute 'nach
Berlin zurückkehren wird. Eine, frü-
here Nachricht meldet, daß die Ra-
dikalen in Berlin eine Sovietregic
rung eingesetzt, haben In Eiöleben
sollen die Spartccker die Herrschaft
an sich gerissen und eine Republik
ausgerufen haben. In Gera, Thürin- -

; gen, wurden Kapp Truppen von
Vvert Truppen geschlagen. ,

Ueber die Kämpfe in Hagen,Wcst-phale- n,

wird genuildet. däß die Trup.
pm von den Arbeitern nach einem
heftigen Gefecht umzingelt und ent-

waffnet nmrden Dreißig. Soldaten
.sind gefüllen und ' 7(1 wurden -

wundet. Die Arbeiter Wkti in die-sei- n

. Kainpfe' nur getinO .
Verluste!

I Essen' kam es
,
zwischen Radi,

kalen und Truppen, zu- - einem Zu
sammenstoßi 0 Kommunisten wur-

den getötet.
Berichten gemäß haben' die Radi-kale- n

General Luttwitz zur Resigna-
tion gezwungen; - die Kommunisten
sind entschlossen, Ebert und Noske
an der Rückkehr nach Berlin zn ver-

hindern. Sie haben deren Ncsigna-tio- n

verlangt.
Die Nachrichten mehren sich, daß

sich die Radikalen in Bayern, Sach-se- n

und im Ruhrgebiet, Chemnitz,
Frankfurt und in Kiel erheben, und
deß es dort zu schweren Krawallen
gekommen ist. ,

Einhaltsbefehl gegen
Streiker erwirkt

Chicago, 13. März. Unionisti--,
sche Bestrebungen der Fuhrleute und
Chauffeure in acht großm, Departe-
ment Stores wurden durch Erwir-kun- g

eines Cinhallsbefehls seitens
der Arbeitgeber vorläufig kalt . ge
stellt.. Der neugebildeten Union wur-

de gerichtlich' verboten, sich, in daS

Geschäft der. Handelshäuser zu mi-

schen. , Angestellten wird verboten,
Wackzcn auszustellen,' andere Leute
durch Einschüchterungen zu verhin-

dern, die Plätze von Streikern ein-

zunehmen oder Mitglieder für die
Union zu werben, ? Sechshundert
Clerks in Retail Stores, haben mit
einem Streik gedroht; sie verlangen
einen Minimallohn von $40 und ei-

nen Aufschlag von 25 Prozent über
den gegenwärtigen Lohn.

Alliierte besetzen
f

; Usnstantknopel
London. 18. März, Konstnntino-pe- l

ist gestern morgen von den Trup.
pen der Alliierten besetzt worden,' die

unter dem Befehl deS britischen Ge-nera- ls

Milne stehen. Bei der Be-

setzung kam es nur zu , einem, unbe-

deutenden Zusammenstoß vor dem

türkischen Kiregsamt, wo zwei bri
tische Soldaten getötet und vier Bri-

ten trnd eine Anzahl Türken.vcrwun-de- t
wurden.. Mit dem hereinbrechen-de- n

Abend herrschte völlige Ruhe in
der Stadt. Die Handlung vollzog sich

unter dem Schutz ' der britischen

Schiffsgeschütze ohne Widerstand. Die
Besetzung ist zum Schutz der nicht-

türkischen Bevölkerung" unternom-
men worden. ',. '

). ','

" Berlin, 13. März. (Von Carl D.
Ktoat, Korrespondent der United

Preß.) Die Kapp Diktatur ist ge.
stern Abend zusammengebrochen.
Nach der Resignation des. Kanzlers
Kapp und des Kriegsministers Lutt.
Witz hat Eugm Schiffer, Vizekanzler
unter Präsident Ebcrt. um ,6 Uhr
abends die Regierung übernommen.

Gleichzeitig Wurde die schwarz-ro- t

; goldene Fahne auf demRegierungsge.
1 bäude gehißt als ein Zeichen, daß
die Gegcnreboliüion ihr Ende er
reicht hat. ' ' "

Das Zentralkomitee bet' Eisen
bahnarbeiter hat beschlossen, den all

gemeinen streik als beendet zu er
klären. ,
' Die wieder zu Macht gelangte

? Ebcrt Regienmg pat die Verhaftung
von Kapp, Luttwitz. Jagow, Trotha,
Dr. Vrederick, Oberst Vavcr und

Hauptnimm Gerhardt angeordnet.

' Kapp's Poklamation.

Kapp's Abschicdsproktamation hat.
tr nachstehenden Wortlaut: Nach.

- das Bauer Kabinett versprochen hat,
unsers wesentlichen Forderungen zu
erfüllen, deren anfängliche Alteh.
nung den Anlaß zur Errichtung der
Kapp Diktatur gab, betrachtet Kapp
seine Aufgabe als erfüllt.

,

Er resigniert, indem er alle Macht
dem Militärgouverneur überträgt,
um der Etablierung einer Soviet--

Regieüng vorzubeugen."
Nachrichten früher am Tage be

sagen, dah Kapp die Forderungen
der Radikalen rundweg abgeschlagen.
habe; Kapp aber fürchtete das An
wachsen des Einflusses der, Aadika,
Im, und dieser Umstand veranlaßte
ihn, d Regierung an den Vizekanz-
ler Schiffer zu ülcrtragen.' Hier ein

getroffene Nachrichten besagen, daft
Bolschcwisten in Wilhelmshaven die
Kontrolle an sich gerissen haben. 4

Ein Regierungsbeamter , drückte

sich zur Situation aus: Wir 'ttef&

oen uns bald in derselben Lage wie
Rußland befinden." Bald darnach

. erließ der Führer der Radikalen
Ernst Daumig eine Erklärung, in
welcher er das Proletariat auffor
bete, zusammenzustehen, bis die Pro
letarierdiktatur durch feine Wahl
herbeigeführt werden könne.

. Herr Heine und andere hervorra
gende Anhänger der Ebert Regie
rung haben sich gestern nachmittag
nach Stuttgart begeben.

Militärische Verstärkungen sind in
Beklich tictroffen. um dje Ord
nung aufrecht zu halten.

In Charlottenburg umzingelten
Tnippm die streikenden Arbeiter
der elektrischen Werke Und zwangen
sie, zur Arbeit umzukehren. Berlin
wird von Charlottonburg auS zum
Teil mit Elektrizität versehen. '.

, Die Alliierten Haben, ihre Vertre
ter in BerNn instruiert, sich nach

Stuttgart zu begeben, um $m Wer

Handlungen des Reichstags beizu,
' wohnen.

'
. .

Hindenburg dermitteU.

Berlin, 13. März. Feldmarschall

Hindenburg hatte Dr. Wolfgang
Kapp eine Depesche gesandt, in wel
cher er in Kapp dringt, seine Trup.
pen zurückzuziehen und die Verfas-

sung wieder gelten zu lassen. Gleich,
zeitig wandte Hindenburg sich schrift.

lich an Friedrich Ebcrt, dm recht,
inäßigen nattonalen Präsidenten,
teilte 'ihm mit, was er Kapp ange
raten hatte und bat Ebcrt. nationale
Wahlen abhalten zu lassen. -

Reichstag tagt heute,

Stuttgart, 18. März. Der
Neichötag. welcher gestern um i Uhr

nachmittags in Stuttgart tagen soll-

te, wird heute eröffnet j werden, weil
viele Abgeordnete nicht rechtzeitig

eintrafen.

Radikale lehne sich auf. '

London, 18. März. Eine über

Kopenhagen aus Berlin hier einge
' trosfene Depesche besagt, daß die

Abgeordneten Cohn und Dcmmig.
Führer der vereinten radlkalcn Par
teien. erklärt haben, daß das Prole
tariat .die ' Arbeiter im - Interesse
EbertS nicht reorganisieren werden".
DaS Proletariat 'selbst, zur
Macht zu gelangen, heißt eö in der
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Frau Carrie Chapman Catt,
'

die erfolgreiche Fuhrerin der ameri-konische- n

Frauenrechtlerinnen, hat
ihre Absicht kundgegeben, daß sie eine

Kandidatin für den Senats-Sit- z
, ist,

der jetzt von Senator Wadsworth
eingenommen nnrö. Sie hat kürz-

lich gegen dig Senatoren Wadsworth,
Bgrah und. HitcheoF-ksgezoge- die
sie als Fiiegen-n- demÄad des Fort-
schritts bezeichnet. , ,! .

Kommission der 5kga
läßt Rußland kalt

' "' "
i

; Moskau, 18. März. D?' bevor-stehen-

Besuch einer Kommission
der Völkerliga in Soviet-Rußlan- d

erregt hier wenig. Aufseijen uud
wird wenig besprochen. Die Führer
der Soviets haben wenig Vertrauen
und Zuversicht in den Völkerbunds
Kameneff, der Präsident der Mos-

kauer , Soviet drückt sich, folgender-
maßen aus: Die. Liga hat kapitu-
liert und ihre ' ursprüngliche 'Be.
deutung verloren, Sie vertritt keine,

Prinzipien, die sich auf die nle
Ordnung der Gesellschaft anwenden
lassen und wurde im Interesse .des
alten Imperialismus gegründet."
Mt Bezug auf die bevorstehende
Aukunft der Kommission sagt Kene-Tief- s:

Wir legen der Sache keine

besondere Bedeutung dei--Wir werden
der Kommission' ermöglichen, alles
zU sehen. Wir verlangen jedoch das
selbe Recht, Kommissionen in andere
Länder zu entsenden." y
Zur Abstimmung

in Mittsl-Schleslyi- g

'

Flensburg. 18.. Marz.-Kei- ne Ge- -

walttaten störten' die Abstimmung"
Die internan anale Kommission der
Miierten hatte übrigens an allen
strategisch wichtigen, Punkten Mfl
schinengeschühe auffahren lassen, und
bewaffnete Abteilungen patrouillier-
ten beständig die Straßen ab. . '

Von den Dänen wird behauptet.
ist aber nicht . erwiesen worden
Deutsche hätten hehlingS die Namen
dänisch' er Wähler benutzt, - welche-solcherar-

verhindert worden seien,'
ihre Stimme eintragen zu lassen. j

Kopenhagen, 18. März. Der
FlenZburger Korrespondent des Blat-

tes Politiken" depeschiert:
!

; '
j

Ick, ersabre,, daß die internatio!
nale Kommission, in vierzehn Tagm
fertig sein wird. Ae nmen Grenzen
auf Grund der Schleswiger Abstim

müngen festzulegen Aber il)rr Ent
wurf wird dem Großen Rat in Pa
ris zu endgiltiger Entscheidung un
terbreitet werden."

Di6 dänischen Blätter find natür
lich enttäuscht, raten jedoch allcrmci'
stcns, die Abstimmungen zu respek- -

tieren und' keine Hoffnung etlva auf!
eine GeKaltsannettienmg zu setzen,
die für Dänemark sehr Verhängnis
voll werden konnte," " j

tion an die Politik des Präsidenten
den Untergang der Partei bei den
kommenden Wahlen. . , I

Bryan hofft im Kampfe gegen
das Weiße Haus den Sieg davonzu. .

tragen, und, wie mn Ende des spa
'

nischen Krieges, die Rolle eines Ret.
ters des Vertrages . spielen zu fön
nen. Soweit an der Oberfläche erkenn,
bar, haben seine Warnungen bis jetzt
ihren Zweck nicht erreicht, doch wird
sich in den nächsten 21 Stunden zei-

gen, ob die Treue gegen den kran
ken Mannim Weißen Hause oder die
ehemals ; dominierende Persönlichkeit
des Commotter" im Rate der Demo
krateu den Ausfchlag geben werden.

Bank in Aurora
schließt die Türe

Aurora,. Nebr., 18. März. Die
American State Bank hat freiwillig
die Türen geschlossen: ein Vankexa-minato- r

wird , morgen die Bücher
untersuchen. Die Vankbeanüen. wei,.
gem sich abzugeben.
Vizepräsident C. W. Wentz befindet
sich außerhalb , der Stadt. . .

Protest gegen die
Aeferendums-Usste- n

Lincoln, 18.'.März. Generalan
walt DaviZ hat eine von 30 führen
den Geschäftsleuten von Lincoln un-

terzeichnete Anfrage erhalten, ob der
Generalanwalt Mittel angeben könne,
die auf Z200.000 veranschlagten Ko.
sten der vorzunehmenden Abstim-

mung über die Zibilverwaltungsvor
läge, die Code Bill, zu reduzieren."
Richter I. L. Albert von Columbus,
Mitglied der Verfassungskonventian,'
war gleich mit einem Heilmittel bei
der Hand. Er sagte: E& kostet nur
$16,000, eine Sondersitzung der Le.
gislatur einzuberufen. Dann kann
die Code Bill und die Abstimmung
aufgegeben werden, und das Werk
ist getan.

Britische Flotte mutz
' die größte bleiben'

..; . ,

London,' 18. März. Bei Einrei.
chung der Vorschläge für die Flotte
cm das Haus der Gemeinen sagte
der erste Lord der Admiralität Wal
ter Hume Long, daß die Regierung
an der traditionellen Politik, daß die
britische Flotte die stärkste der Welt
fein müsse, unverbrüchlich festhalte.
Mit Bezug auf die Ver. Staaten, de
ren Flotte den zweiten Rang ein
nimmt' erklärte er den Gedanken eines

Wettbewerbs in der Bewaffnung
zwischen den Ver. Staaten undGroß .

britannien- - für widerwärtig, und
fügte hinzu: 'Wir hoffen und glau.
ben, daß ein etwaiger Wetteifer ,wi.
schen uns sich in der Richtung gel.
tend machen wird, die aewaltiae Ue

berlegenbeit. welche jeder von unS
über irgend eine andere Macht be-

sitzt, zu reduzieren.

Wetterbericht

Für Omalia und Umgegend Re.
gen und etwas kälter beute abend;
Freitag, sckiön und kälter. .

Für Nraska Regen oder
Schnee heute nachmittag oder nacht.
Kalter heute nacht:. Freitag .schön,

alter im östlichen Teil.
Für Iowa Regen heute nacht;

wahrscheinlich sich aufklärend Freitsz
morgen. Wärmer im östlichen und
kälter im äußerst westlichen Teil
heute nacht. Kalter Freitaz i

-. !

i


